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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Apotheken:Dienstbereit ist die Hau-
ser-Apotheke in Beratzhausen.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 9 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Spatzenpark bei Herrnried ab 14
Uhr geöffnet.

Ökumenische Tafel im Krankenhaus
Parsberg, Eingang Aschenbrenner-
straße von 14.30 bis 15.30 Uhr.

Hallenbad Parsberg von 14 bis 18
Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Spatzenpark bei Herrnried ab 14
Uhr geöffnet.

Hallenbad Parsberg von 14 bis 16.30
Uhr geöffnet.

Jahresschau der Kunstgilde: Ab 14
Uhr im Säulensaal der Burg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Schäferhundeverein: Samstag,
15 Uhr, Übungsbetrieb in Neuhaid.

TVP-Schwimmen: Samstag ab 8.30
Uhr Training Gruppe 3, ab 9.15 Uhr
Gruppe 2b, ab 10 Uhr Gruppe 2a, ab
10.45 Uhr Gruppe 1 im Hallenbad.

TVP-Lauf/(Nordic)Walkingtreff:
Heute, 16 Uhr, ab TV-Sportheim in
der Jahnstraße.

TVP-Tennis: Samstag, 10 bis 12 Uhr,
Wintertraining für alle in Tangrintel-
Halle in Hemau. 9.30 Uhr Treff zur
Bildung von Fahrgemeinschaften ge-
genüber Autohaus Atzinger.

Diabetiker-Selbsthilfegruppe Ber-
ching:November kein Treffen, Sams-
tag Beteiligungmit Infostand amGe-
sundheitstag in Dietfurt. Anfang De-
zember Sitzweil, Jahresabschluss.

SKRK Parsberg: Samstag, 18 Uhr,
Schießtermin in Unterrohrenstadt.

Feuerwehr Parsberg: Samstag, 15
Uhr, Übung für alle Aktiven, Jugend.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Lauftreff Willenhofen: Samstag, 16
Uhr Laufen und Nordic Walking ab
SportheimWillenhofen.

SKK Darshofen: Samstag, 20 Uhr,
Herbstversammlung. Sonntag, 12.30
Uhr, Treff Dorfmitte für Kegelturnier.

SKK Hörmannsdorf: Samstag, 18.30
Uhr,Messe für verstorbeneMitglie-
der, 19.30 Uhr Jahresversammlung
im Gasthof Rödl.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 10 Uhr, „Mit Kin-
dern Kirchenjahr erleben“ im Pfarr-
heim, 11 Uhr Taufe, 16 Uhr Rosen-
kranz, 17 Uhr Beichte, 18 UhrMesse,
19 UhrMinistranten-Elternabend im
Gasthaus Neugebauer in Herrnried.
Sonntag, 8.30 Uhr, Beichte, 9 Uhr
Messe, 10.30 Uhr Messemit Aufnah-
me der neuenMinistranten und „Fly-
ers“ aus Sulzbürg, 14 Uhr Taufe.Wil-
lenhofen: Sonntag, 9.30 Uhr,Messe
mit „Akzenten“, anschl. Verkaufsakti-
on durch Frauenbund See-Willenho-
fen.Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr,
Rosenkranz. Sonntag, 8.30 Uhr,Mes-
se.

Hörmannsdorf:Heute, 17 Uhr, Messe
in Rudenshofen, 18.15 Uhr statt Ro-
senkranzmusikalische Einstimmung
zu den Taizé Gesängen, 18.30 Uhr
Messemit meditativer,musikalischer
Gestaltung durchMusikgruppe. Bitte
Kerzenmitbringen. Sonntag, 9.30
Uhr,Messe, 18 Uhr Andacht zumGe-
denken an die Verstorbenen.

Evang. Kirche: Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst im
Gemeindehaus Parsberg, anschlie-
ßend Kirchenkaffee.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Füracker ist zu Gast
RAITENBUCH.Die CSU-Ortsverbände
desHohenfelser Landes veranstalten
am Sonntag, 22. November, imGast-
haus Spangler Raitenbuch eine Infor-
mationsveranstaltungmit demKreis-
vorsitzenden und Landtagsabgeordne-
ten Albert Füracker. Fürackerwird
über politischeNeuerungen aus dem
Maximilianeumberichten, über seine
Arbeit als Vorsitzender des Ausschus-
ses für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten berichten und langjährige
CSU-Mitglieder ehren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wer wird neuer Regent?
HOHENFELS.Bei den Bergschützen ha-
ben im Schützenheim die Schießwett-
bewerbe begonnen. Ermittelt wird der
Regent für das Schützenjahr 2010, zu-
gleich findet das traditionelle Advent-
Preisschießen statt. Fortsetzung für
Advents-Preisschießen undKönigs-
schuss ist amMontag, 23. November,
ab 19Uhr im Schützenheim. Die Kö-
nigsproklamation, die Preisverleihun-
gen und eine Advents-Tombola folgen
bei einer Familien-Weihnachtsfeier
am Sonntag, 29. November, um 14.30
Uhr im Schützenheim. (phf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rathaus in Diskussion
HOHENFELS.DenAbbruch des alten
und den Bau des neuen Rathauses be-
spricht derMarktrat in seiner Sitzung
amDienstag, 24. November, um 19
Uhr. Außerdemwerden Bauvorhaben
der US-Streitkräfte diskutiert – es geht
hier um die Erweiterung und denNeu-
bau eines Kühlhauses. Behandelt wer-
den auch der Umbau einer Ambulanz-
garage in ein Physiotherapiegebäude
neben dem ambulantenKrankenhaus
sowie die Sanierung des ambulanten
Krankenhauses. In SachenWegebau
Hitzendorf wird ein Beschluss über
dasweitere Vorgehen getroffen, weil
das Amt für Ländliche Entwicklung
den geplantenAusbau nichtmehr för-
dert. Auf der Tagesordnung steht auch
ein Antrag der CFW/CSU-Fraktion auf
Erarbeitung eines Konzepts für die
Unterbringung des gesamten Kinder-
gartens im Schulkomplex. (phf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kuchen und Kränze
LUPBURG. Beim Familiennachmittag
des Katholischen Frauenbunds am
Sonntag, 22. November, im Pfarrheim
bieten die KDFB-Frauen selbst gebun-
denen Türkränze, Adventskränze und
-gestecke zumVerkauf an. Natürlich
gibt es auch Kaffee undKuchen. Die
selbst gebackenenKuchen und Torten
können ab 13Uhr im Pfarrheim ange-
liefert werde. (pwa)

PARSBERG. 30 Jahre ist es mittlerweile
her, dass Dr. Manfred Jehle am „Histo-
rischen Atlas Bayern, Band Parsberg“
mitgearbeitet hat und damit an einem
Standardwerk über die Geschichte der
Stadt. Als Aufsatz liegt nun sein über-
arbeiteter Vortrag über die „Reichs-
herrschaft Parsberg“ aus dem Jahr
2008 in Heftform vor. Am Freitag stell-
te der Autor dasWerk imRathaus vor.

Das 20-seitige Heft trägt den Titel
„Die Reichsunmittelbarkeit der Herr-
schaft Parsberg“ und wird vom Förder-
verein Burg/Museum in Zusammenar-
beit mit der Stadt Parsberg mit einer
Auflage von 500 Stück herausgegeben.
Der Historiker Dr. Manfred Jehle be-
schreibt darin im Wesentlichen die
Geschichte der Parsberger vom 12.
Jahrhundert bis zu ihrem Aussterben
im Jahr 1730.

Schon mit dem Titel macht der Au-

tor deutlich, welche überregionale Be-
deutung die Parsberger im Laufe der
Jahrhunderte hatten. Reichsunmittel-
barkeit bedeutet nichts anderes, als
dass die Parsberger ab dem 14. Jahr-
hundert als selbstständiges Territori-
um nur noch dem Kaiser unterstan-
den – und nicht mehr dem bayeri-
schenHerzog.

Bürgermeister Josef Bauer bedankte
sich ausdrücklich bei Dr. Manfred Jeh-
le, dass dieser seine Forschungen dem
Förderverein Burg/Museum und der
Stadt zum Abdruck zur Verfügung
stellte. Bauer hob die Leistung und das
jahrzehntelange Engagement des His-
torikers für Parsberg hervor.

Er hoffe, so der Bürgermeister, dass
der Geschichtswissenschaftler mög-
lichst bald wieder für einen Vortrag
nach Parsberg komme. Dr. Manfred

Jehle bekannte, dass sich die Beschäfti-
gung mit der Geschichte der Region
um Parsberg bei ihm zu einer Leiden-
schaft entwickelt habe und er der Ge-
gend deshalb auch weiterhin verbun-
den bleibenwerde.

Der Historiker stellte klar, dass das
Wissen um die Geschichte unabding-
bar sei, um seine eigene kulturelle
Identität finden zu können. „Das regi-
onale Bewusstsein sollte immer wie-
der gestärkt werden“, betonte er. Er
hoffe, dass sein Aufsatz als Grundlage
für weiter Veröffentlichungen – etwa
für Ortschroniken – genutzt werde.

Ein großes Lob sprach Jehle der
Stadt Parsberg für ihr Engagement in
diesem Bereich aus – nicht zuletzt
durch das „großartige und höchst in-
formative Burgmuseum“. Der Vorsit-
zende des Fördervereins, Helmut Jobst,
kündigte an, den Aufsatz Jehles auch
für ein Parsberg-Buch vorzusehen.

Der Aufsatz in Heftform werde ei-
nerseits als repräsentatives Geschenk
der Stadt genutzt. Interessierte Bürger
andererseits könnten das Werk für
zwei Euro beim Förderverein kaufen.

Auch 2. Bürgermeister Jakob Witt-
mann und Günter Pflüger vom Kul-
turkreis Parsberg-Lupburg zeigten sich
von dem kompakten und informati-
ven Aufsatz des Historikers Dr. Man-
fred Jehle sehr beeindruckt.

Über den Parsbergern stand
früher nur noch derKaiser
GESCHICHTEDr.Manfred Jeh-
les wissenschaftlicher Vor-
trag von 2008 liegt überar-
beitet in Heftform vor – und
soll als Grundlage für weite-
re Forschungen dienen.
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VON PETER TOST

Günter Pflüger vom Kulturkreis und Fördervereinsvorsitzender Helmut Jobst zeigten sich vom Werk Dr. Manfred
Jehles genauso beeindruckt wie Bürgermeister Josef Bauer und Stellvertreter Jakob Wittmann (v. l.). Foto: Tost
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DER AUFSATZ

➤ Titel: „Die Reichsunmittelbarkeit Herr-
schaft Parsberg“

➤ Autor: Dr.Manfred Jehle, freischaffen-
der Historiker und Redakteur

➤ Herausgeber: Förderverein Burg/Mu-
seum Parsberg

➤ Auflage: 500 Stück

➤ Preis: Zwei Euro

SEUBERSDORF. Die Weiterentwicklung
der Hauptschule Seubersdorf hat die
Sitzung des Gemeinderats beherrscht
– Schulleiter Karl Staudinger infor-
mierte über den geplanten Schulver-
bund mit Velburg, Parsberg und Dei-
ning. „Die bayerische Mittelschule ist
der Weg in die Zukunft“, sagte er. Der
Grund für die große Neuerung liege
am Rückgang der Schülerzahlen in
ganz Bayern. Um Standorte von
Hauptschule beizubehalten, könne
man den Hauptschülern mit der Mit-
telschule flächendeckend auch künf-
tig alle Hauptschulangebote anbieten.

Die Beförderung der Schüler sei
zum einen ein finanzieller Aspekt, so
Staudinger, zum anderen sei es aber
noch nie ein Thema gewesen, dass
Kinder auch längere Anfahrten in
Kauf nehmen müssen, um die Real-
schule oder das Gymnasium zu besu-
chen. Um den Schulbetrieb näher ken-
nen zu lernen, lud der Schulleiter die
Gemeinderäte ein.

Einstimmig befürwortet wurde die
Vereinbarung zwischen dem Land-
kreis Neumarkt und der Gemeinde für

den Bau eines Geh- und Radweges ent-
lang der Kreisstraße NM 22 von Frei-
hausen Richtung Körndlhof. Bürger-
meister Bierschneider sagte, dass er für
die rund 1500 Meter Länge im Ge-
meindebereich Seubersdorf mit End-
kosten vonmaximal 60 000 Euro rech-
ne, mit dem Bau sei Mitte nächsten
Jahres zu rechnen. Wegen der Auswei-
sung des neuen Baugebietes in Frei-
hausen – zwei Häuser entstehen der-
zeit – musste sich der Gemeinderat

auch mit der Vergabe eines Straßenna-
mens beschäftigen. Gemeinderat Man-
fred Bogner sagte, dass laut Kataster-
aufzeichnungen die Namen „Zwieger“
oder ortsbezogen „Schwedenstraße“ in
Frage kämen. Die Räte stimmten zu,
dass Bogner sich mit den Anwohnern
auf einen der beidenNamen einigt.

Nach demAntrag der Krappenhofe-
ner Bürger auf Unterstützung zum
Bau der Friedhofstreppe, hatte das
Pfarramt St. Gregor einen Antrag auf

Übernahme der Materialkosten für
den Treppenaufgang gestellt. Bier-
schneider sagte, dass laut Kirchenpfle-
ger Dieter Weidner auch von Eichstätt
ein Zuschuss zu erwarten sei. Der Bür-
germeister sagte, dass der Antrag
nochmals vorgelegt werde, wenn Zah-
len vorliegen.

Viel Geduld müssen die Kinder aus
Eichenhofen mit ihrem Wunsch nach
einer Vogelnestschaukel am Kinder-
spielplatz aufbringen. „Der Antrag
und die Zustimmung des Gemeindera-
tes jährt sich“, stellte Gemeinderat Er-
winWolf in der Fragestunde fest.

Aus der nichtöffentlichen Sitzung
vom Oktober gab der Bürgermeister
bekannt, dass beim Bau der Kinder-
krippe beziehungsweise Kindergar-
tens in Batzhausen die Zimmereiarbei-
ten für 22 730 Euro an die Firma Bog-
ner in Freihausen vergeben wurden.
Die Spenglerarbeiten wird die Firma
Scherübl aus Batzhausen für 21 177
Euro ausführen. Den Zuschlag für das
neue Tragspritzfahrzeug für die Feuer-
wehr Eichenhofen bekam die Firma
ADIG (16 754 Euro), das Fahrgestell
wird von Citroen-Wittl aus Eichenho-
fen (22 840 Euro) geliefert.

Der Schulverbund soll die Standorte sichern
KOMMUNALPOLITIKDie Hauptschülermüssen jetztmehrmit dem Bus fahren / Neuer Radweg bei Freihausen
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VON VERA GABLER
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GEMEINDERATS-SPLITTER

➤ Strom:Nach der europaweiten Aus-
schreibung des Strombezugs für die Ge-
meinde hat E.ON Bayern den Zuschlag
erhalten.

➤ Physiotherapie: Im Januar 2010 eröff-
net Physiotherapeutin SusanneMärz in
Batzhausen eine eigene Praxis.

➤ Internet:Nachdem die Verhandlungen
für den DSL-Anschluss in Freihausen, It-
telhofen undWissing kurz vor demAb-
schluss stehen, fragte SPD-Gemeinde-
rat Josef Schlierf, ob es auch für Engel-
loh eine schnellere Internetverbindung
gebe. Dazumüsse, so der Bürgermeis-

ter, eine größere Lösung gefunden wer-
den. Bedarfsermittlung, ein Antrag an
die Regierung und Ausschreibungen sei-
en die nächsten Schritte.

➤ Licht:Gemeinderat MaximilianWurm
(JB) regte an, amGehweg von Engelloh
zumBahnhof Laternen aufzustellen.
Auch Anwohner der unteren Lärchen-
straße in Seubersdorf wünschen sich ei-
ne Straßenbeleuchtung. Allerdings sind
von 21 Betroffenen nur neun Anlieger
mit einem geringen Beitrag zahlungswil-
lig. Das Gemeindeoberhaupt vermisste
die Solidarität, die beim Straßenausbau
so gut funktioniert habe.

TEIL 04 SAMSTAG, 21. / SONNTAG, 22. NOVEMBER 2009 NMP1 PARSBERG NEUMARKTERTAGBLATT


